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Die Vinzenzgemeinschaft Eggenberg in Graz, die
Teil der größten Laiengemeinschaft der Welt ist,
feiert am 18. Jänner ihr 25jähriges Bestehen. Mit
dem Anspruch, „hilfsbedürftige Menschen, denen
niemand zur Seite steht, zu unterstützen”, schlos-
sen sich am 18. Jänner 1990 zwölf junge Men-
schen rund um den heute 75jährigen Pfarrer
Wolfgang Pucher CM zur Jugendvinzenzgemein-
schaft Eggenberg zusammen. 

Was damals mit dem Zusammenschluss zwölf
junger Menschen begann, ist heute ein organi-
siertes Netzwerk, das über die Grenzen Österreichs
hinausreicht. Heute gibt es 37 VinziWerke in
Österreich und Europa, und VinziPfarrer Pucher
wird nicht müde, die Politik zu mehr Einsatz für
Menschen in Not aufzufordern. Die Vinzi-Stand-
orte erstrecken sich von Odessa über das slowaki-
sche Hostice, Heimatort vieler einst in Graz bet-
telnder Roma, bis Bozen. Häuser für obdachlose
Österreicher und Roma stehen in fast allen Landes-
hauptstädten, so in Wien, Graz, Salzburg, Klagen-
furt und Innsbruck. 

Aushängeschild der Gemeinschaft ist „Armen-
pfarrer” Pucher, der mit Kritik an Politikern nicht
spart. „Es muss Leute geben, die den Politikern
ordentlich die Leviten lesen”, so Pucher in einem
Interview mit dem „Standard” (Ausgabe 16.1.).
Denn die Betroffenheit, das Mitgefühl für die
Armen, fehle ihnen. 

Ein Jahr nach der Gründung hatte die Gemein-
schaft 1991 das Projekt VinziBus auf die Beine
gestellt, mit dem sie jeden Abend heißen Tee und
belegte Brote zu den versteckten Schlafplätzen
Obdachloser in Graz brachten. Aus diesen Begeg-
nungen entstand die Idee des VinziDorfes, einer
1993 neben der Grazer Kirche St. Leonhard er-

richteten Containersiedlung. Es war die erste Ein-
richtung Österreichs, in der den Bewohnern relativ
große Freiheit gelassen wurde. So gibt es etwa
kein totales Alkoholverbot. Durch diese Unter-
bringung sei Graz zu einer „obdachlosenfreien”
Stadt geworden; „heute muss in Graz kein Obdach-
loser mehr in einem Drecksloch hausen”, so Pucher. 

Aus den Jugoslawien-Kriegen und der großen Not
der damaligen Flüchtlinge ist die charakteristische
Spezialisierung der Gemeinschaft für Nicht-

Einheimische hervorgegangen. Seit 1996 stehen
die Bemühungen um jene Armutsflüchtlinge, die
als Bettler nach Graz kommen, im Mittelpunkt.
Trotz vieler Anfeindungen und Widerstände sei es
gelungen, sie in Quartieren unterzubringen und
teilweise mit Arbeit zu versorgen. 

Die Armut hat sich laut dem „Armenpfarrer” in
Österreich seit 1990 verändert. „Die materielle
Armut hat durch die Mindestsicherung abgenom-
men. Heute haben die meisten Obdachlosen ein
bisserl Geld. Früher hatte ein Drittel überhaupt
nichts”, weiß Pucher: „Aber es gibt immer mehr
Menschen, die arm sind, obwohl sie arbeiten”.

Die VinziWerke gehören zu den Vinzenzgemein-
schaften. Diese bilden weltweit Gruppen, die selb-
ständig und unabhängig voneinander auf Basis der
Ehrenamtlichkeit bemüht sind, Armen das Leben
zu erleichtern beziehungsweise sie wieder in die
Gesellschaft einzugliedern. Derzeit gibt es in 142
Ländern 51.000 Gruppen.

Vinzenzgemeinschaft Eggenberg und VinziWerke feiern „25er”

VinziNest – Notschlafstelle für männliche Ausländer
VinziSchutz – Notschlafstelle für weibliche Ausländer

VinziBus – Abendbrot für Obdachlose



St. Georgs-Blatt 4Februar 2015 Vinzenzgemeinschaft

1833 in Paris entstanden 

Die erste Vinzenzgemeinschaft der Welt entstand
1833 in Paris. Initiator des Muttervereins war der
seliggesprochene spätere Wissenschaftler Frederic
Ozanam (1813-53). Ozanams Ziel war es, sich um
die „verborgenen Armen" zu kümmern, die das
Paris des "Bürgerkönigs" Louis-Philippe aus
seinem Gesichtskreis verbannen wollte. Die Idee
fand weltweit großen Anklang. Vinzenzgemein-
schaften wurden an vielen Orten gegründet. Der
Aristokrat Carl Ernst Moy de Sons, der an der
Innsbrucker Leopold-Franzens-Universität lehrte,
gehörte in Tirol und Bayern zu ihren eifrigsten
Förderern und stand 1849 Pate bei der Gründung
der ersten österreichischen Vereinigung, die in
Innsbruck entstand.

Weltweit existieren rund 51.000 Gemeinschaften
mit rund einer Million Mitgliedern. Die Vinzenz-
Gemeinschaften sind meist auf pfarrlicher Ebene
organisierte Vereine, die den Geist christlicher
Nächstenliebe pflegen. Die ehrenamtlich tätigen
Mitglieder arbeiten bewusst im Stillen und sind
daher kaum im öffentlichen Bewusstsein.

In den Einrichtungen der – aus der Vinzenzge-
meinschaft Eggenberg hervorgegangenen – Vinzi-
Werke Österreich, in denen sich über 600 Menschen
ehrenamtlich betätigen, finden täglich 450 Per-
sonen Unterkunft. 1.300 Menschen werden mit Es-
sen beziehungsweise Lebensmitteln versorgt. 

Den Auftakt zu den Feierlichkeiten im Jubiläums-
jahr 2015 machte ein Treffen der zwölf Grün-
dungsmitglieder der Gemeinschaft Eggenberg am
Samstag, 17. Jänner, im Pfarrsaal Graz-Eggenberg
St. Vinzenz ab 14 Uhr. 
Am Freitag, 26. Juni, und am Samstag, 27. Juni,
lädt die Gemeinschaft für zwei Tage auf den
Grazer Hauptplatz, auf dem die VinziWerke ihre
Einrichtungen präsentieren, ein Benefiz-Konzert
und das 1. Grazer Knödelfest stattfinden wird. Der
offizielle Festakt und ein VinziFest stehen für
Samstag auf dem Programm. 

Graz, 16.1.2015 (KAP) 

Spendenkonto: Steiermärkische Sparkasse
IBAN: AT28 2081 5000 4018 7023; BIC: STSPAT2G

Auch hier in St. Georg sind wir mit einer Vinzenz-

gemeinschaft vertreten, die unser ehemaliger
Seelsorger von St. Georg, Wolfgang Pucher, mit-
begründet hat. Gemeinsam mit allen anderen (v.a.
französischsprechenden Vinzenzgemeinschaften
von Istanbul) laden wir zu einem Benefizkonzert

am 27. Februar 2014 ein:

Benefizkonzert / Yardım Konseri

für die Vinzenzgemeinschaften in Istanbul 
İstanbul’daki Vinzenz Cemiyetleri’nin yararına

David Hockney (geb.1937): Arrival of spring in Woldgate, 2011

Cita Kamleitner, Flöte und Klangschalen

Padre Giuseppe Gandolfo, Orgel

Joh. Seb. Bach, W. A. Mozart, 
F. Poulenc, F. Kuhlau u. a.

Freitag, 27. Februar 19.00 Uhr

Cuma, 27 Şubat 2014, saat 19.00

Kirche St. Peter und Paul

Sen Piyer Kilisesi’nde

Galata Kulesi Sok. 44, 34420 Karaköy-Istanbul
Tel. 0212 249 23 85

Spenden zugunsten der Hilfsprojekte der
Vinzenzgemeinschaften in Istanbul

Wolfgang Pucher CM (1. Reihe li. außen) mit seinen 
ehemaligen Internatsschülern (Absolventen 1974) 

beim Strudeltag 2014 in Istanbul


